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Titelthema

S<hüler präsentieren ihrefrei€n Themen. Auch di€ Räume d€r Grundschul€ Prad mussten der neuen
Lernk!ltur ang€passt werden. Die Lehrer danken daf ür der Gemeindeverwähun9 von Prad.

Grundschule Prad auf neuen Wegen

Es ist bercits das &ifte s{.hul-
jah\ an den in der Gtund-
schule Prod an Stilßetjoch
nach t4onnpädagogischer
Orientieflflg u ternchtut
r./itd. Na.h einer Fortbil-
dung Eflde Ju i 2006 varefl
Werbgungen Sercih einen
aftdercfi Weg einzuschlagen.
"Det Vinsclget" hat mit
den Lehrerinnen Dominique
Waunöfet und uerda Ada,n
darübet gesprochea tor,,ie
f,üt Chrktian La et der im
Pidagogßchen Institut fir
Schulen mit reformgödago-
gischer Orientierung ztLttötl-
dig ist.

Uon Daniela di Pilla Stocker
(dany)

Zu Beginn waren die drei Ge'
sprächspartner etwas zögernd.
Es geb€ so viel zu berich
ten, womit solle man anfan-
gen. Dann sagte Dominique
Wallnöfer, die Koordinato-
rin der reformpädagogis€hen
Onentierung, eine Euphorie
sei aufgekommen, nach der
Fortbildung im Iuni 2006. Es
war der letzt€ Schultag und
es war klar: -Wir $'ollen einen
neuen weg gehen." Im Som-
mer fand die Grobplanung
statt und im Herbst 2007

ging es dmn gleich los. Eini-
ge Lehrer wolten schrittweise
vorgehen, andere hingegen
wolten sofort mit dem neuen
Projekt beginn€n. Das Kolle-
gium beschloss dann iedoch
im Herbst, mit dem Unterricht
nach reformpädagogisch€r
Ausrichtung vol durchzustar-
ten. ,,Die Eltern wurden damit
überfahren", gibt WaInöfer zu.
Einen neuen Weg einzu
schlagen, die Schul€ quasi -auf
den Kopf zu stellen, sei kein
leichtes Unterfangen gewesen,
sagen walnöfer und Adam.
Im ersten lahr haben sie vi€l
widerstand gespü , beson'

ders von S€iten der flt€rn. Im
vergangenen Schuljahr gab €s
nur mehr eine sehr negativ€
Rückmeldüng.

Was heißt dies nun, nach re
formpädagogischer Orien
tiemng zu unt€rrichten?
Die Klassenverbände an der
Grundschul€ sind aufgelöst,
die Schule arbeitet in alt€rs
g€mischten Gruppen den so
g€nannten "Stammgruppen:
Diese Erfalrung der Alters
heterogenität erleichtert die
Entwicklung von gegenseitiger
Achtung, Rücksichtsnahme,
und Toleranz.

In diesem Schuljalr gibt es
demnach die Unterstufe mit
den Klassen eins bis drei der
Züge A, B und C und die
Ob€rstufe mitden Klass€n vier
undfirnfderZüge A und B. Es
gibt so jeweils zehn Stamm-
gruppen mit ma-,rimal 18 Kin-
dern. Die Klassenräume als
solche sind den Fachräumen
tur Mathematllq Deutsch und
GGN (Geschicht€, Geographie
und Naturwissenschaft en) ge-
wi€hen. Die Lernumg€bungen
in den Fachräumen werden so
gestaltet, dass sie den Schü-
lern eigenständiges Arbeiten
ermöglichen. Die Kinder
orientieren sich an ihren in
dividuellen Wochenplänen,
in welchen di€ Pnichtaufga
ben und die frei gewählten
Aufgaben eingetragen ünd
von den Lehrpersonen kon-
trolliert werden. Diese otrene
Unterrichtsform ermöglicht
es den Kindern, zwischen
den Fa€hräumen zu wech
seln. Hier hake Christian
Laner ein: ,,Damit bewegen
sich die Kinder und das ist
gut so. Es gibt in Südtirol €in
paar Schulen, die ansatzweise
oder ganz nach reformpäda
gogischer Orientierung ausge
richtet sind, aber keine in der
Größenordnung wie Prad. Es
ist festgestellt worden, dass in
dies€n Schulen die Aggressi
on der Schüler sehr stark zu-
rückgegangen sei. Besonders
deshalb, weil sich die Kinder
während des Urterrichts be-
wegen. Dies entspricht d€m
natürlichen Bewegungs-
drang eines Grundschülers."
163 Kinder besuchen insge-
sarnt die Grundschule Prad.
Das n€ue Unterrichtssystem
ist ein Vorteil für begabte
Schüler und Schüler mit Lern-
schwächen. -led€r kann nach
seinem €igen€n Lernrhlthnus
arbeiten", betonen Adam und
Walnöfer. Klarerweise gibt es
Rahmenrichtlinien, Vorgaben
und Schwerpuke, die ein
gehalten werden müssed Ein
gewisses Lernpensum müs ie-
d€r Schül€r erreichen, und dielm Bild {von linki): verda Adam. christian Laner und Dominique



Schüter erhalten Noten. Wie
das Pensum erreicht wird, isr
individuell.
Auf die Frage des Jr'insch,
gers , ob es auch 1ür die Leh
rerinnen ein€ Umstelung ge
wesen sei, lachen wallnöfer
und Adarn: -la, und wie. Abe!
man verändert sich nicht nur
äls Lehrea sondern auch als
Person. Der demokratische
Gedanke steht im Vorder
grund.", teilt Wallnöfer mit.
-Wir bleiben nicht st€hen, wir
enlwickeln uns auch weit€r",
ergänzt Adam. Auf die Frage
nach dem Lärmpegel in der

Schule, antwortet Läner: ,,Es
handelt sich urn ein dyna-
rnisches Lernf€Id." Die Wahr,
nehnung der Lehrer sei oft
eine andere im Vergleich der
wahrnehmung €ines Außen
stehenden. Er s€lbst empfind€t
die Arbeitsweise in der Prader
Grundschule als angenehm.
Im Zentrum befrnde sich das
Kind. Das bedeute, dass auch
das Arbeitsmaterial für die
Kinder ,,greifbar" sein sollte
und nicht in einem Schrank

Im A gemeinen lernen die
Kinder selbständig zu ar-

beiten, einander zu h€lfen und
stärken ihr Selbstbewusstsein.
Besonders ab diesen Schul-
jahr wird auch die Zusammen,
arbeit mit der Mittelschule
Prad verstärk gesucht, b€tont
Adam. Weitere Auskünfte im
Blog d€r crundschule Prad im
Internet. Ver€na Rinner aus
Latsch ist die neue Direkorin
des Schulsprengels Prad- Sie
ist seit l. S€ptemberim Dienst:
"Es ist meine erst€ Ste e, die
ich als Direktorin angetreten
habe und freue mich auf di€
Herausforderung'. Sie erzählt
dem ,Yinschger", worauf es

inr in der S€hule ankomme.
Dies habe sie auch in der
Eröfnungskonferenz dem
Lehrerkollegium rnitgeteilt.
Ihr Motto heiße: ,,Stark sein...
starke Kinder". Stark sein im
Sinne von ,,lch bin stärl<, ich
kann mit V€ränderungeD um,
gehen und deshalb habe ich
auch Kraft und Stärke filr an-
derq stark sein im Sinne von
Sicherheit, stark sein im Sinne
von starken Leistungen, stark
sein im Sinne von viel wert
sein, sich wertvoll fühlen, mit
Anforderungen umgehen kön

Eine Schule der Zukunft in Schweden
Der ehemalig€ Direktor des
Schulsprengels Prad, Reinhard
Zang€rle, hatte den Abend des
4. Septembeß im National
parkhaus,,aquaprad" organi-
siert, an dem der Lehrer Hans
Anl€nius aus Schweden über
"Eine Schute der Zulenft - Vi-
sionen einer neuen Lernkul-
tur_ vor etwa 45 Anwesenden
in gebro€hen€m Deutich
spmch. Mitunter floss Englisch
ein, wobei Zangerle gleich ins
Deutsche übeßetzte. Zangerle
berichtete im Vorfeld, dass er
vor fünftahren die Schul€ "Fu,
turum" in Balsta in Schweden
besucht hatte. ,,Mir kam vor
ich bin in einem lugendz€n-
trum, ich hatk ni€ht den Ein
druck dass ich in €iner Schule
war", erz.?il te Zangerle. Dies
soI auEeigen, dass Lernen,
entspannte Atmosph?ire und
Wohlfühlen einander nicht
ausschli€ß€n.
Hans Ahleniüs stellt sich vor:
Er vrar Lehrer fin Mathema
tik und Naturwissenschaft, 36
Iahre lang. -Ich bin s€hr alt',

sagte er schmunzelnd. Nün
st€Ie er das Proiek ,,Futurum'
vielerorts vor Das ,,Futurunf
sei eine individualisierende
Schule fiil aüe Kinder gewor-
den. Er streift die Schulge-
schichte in Schweden bis zum
Umbau der ehemalig€n Schul€
in Balsta. Die alte Schule gab €s
seit 1976, der Umbau erfolgte
1999 und kostete sechs Mili
onen Euro. Es wurde überlegt,
den Unbau so zu gestalten,
dass auch eine neue l-emkul
tur ihren Einzug 6nden konn,
te. Seit z4hn labJen gibt es
nun diese zukunftsweisende
Schule: -Es war wunderbar,
aber schwer!", sagt Ahlenius im
Nacblinein- 8.500 Gäste aus 28
L?indern hätt€n die Schule bis-
her besucht. Auf 12.000 Qua-
dratmetern beweg€n sich 1.006
Schüler und 115 Lehrer Auf
jeden Schüler kommen zwöif
Quadratmeter zu. Es handelt
sich dabei um eine Ganztages-
schule mit eigener Ausspei-
sung. lnzwischen würden 39
Art€n von Spezialkost in Balsta

angeboten ftr die Bedürfnisse
aller. Wie kann eine ellekivere
und höhere Quatität im ,,Futu-
rum erreicht werden?
Folgendes ?ählt Ahleniu aut
neue Pädagogik, neue Or-
ganisation, neue Lehrermle,
neue Leitug, neue Arbeitsat,
mosphäe ud neue Media.
Die SchüIer sollen selbstsicher
werden; Fledbilität und Frei
heit seien oberste Gebote. Die
Eigenverantwortung und Mit
bestimmung des Schülers seien
wichtig. In den z€h lalren
sei eine positiv€ Entwicklug
beobachtet woden, besonders
auch die Entwicklung der sozi
alen Kompetenz der Schüler ln
Schweden besuchen die Kinder
zehn ]anre die crundschule
dann drei Jahre Gynnasium
und dann die Universität, er
klärt Ahlenius. ,,Die Indivi
duen sind verschieden in ihrcr
Entwicklung: die Schiiler so en
ihr Ziel erreicben', ery?inzt er
Zudem seien Netzwerke be-
deutend für die Schule. Das
-Futurum ist von 6 Uhr bis

Direktor Reinhard Zangerl€
(stehend) und HänsAhlenius.

18 Uhr geötrnet ud kostet 80
Euro pro Monät pro Schüler
mit Veryflegung. Die L€ker
arbeiten 3s Stunden in der
Wochs 18 Stunden Unterri€ht,
16 Stunden Planung und €ine
Stunde ist tur Entwicklungs-
gesp.äche mit Schülern und/
oder Eltern vorgesehen. Zu-
dem ist der Lehrer auch ein
Mentoa das heißt, er ist der
Ansprechpartner für 12 bis rs
Schüler. ,,Das sind wie unser€
eigenen Kind€r", sagt Alteniur
liebevol. In d€r Diskussion
wolten Lehrer und Eltern noch
mehr über die neue Leml(ultur
an der schw€dischen Schüle er
fabren. (dany)
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Inhalt
Neue Lernwege

In d€r crundschul€ Prad haben die l€hrerinnen und Lehr€r
vor rund zweieinhalb lahren einen neuen Lernweg einge
schlagen. Eine neue Lernkultur hat sich von den Räumen bis
hin zur Unterri€htsstunde breit gema€ht. Dieser n€ue Weg hat
einen Namen: Unterricht nach reformpädagogischer Ausrichtung. Verständ-
licherweise war €s nicht leicht damals, ,,mir nichts dir nichts" €ine Tradition
umzukempeln, €in immer dagewesenes System zu ,,stürzan".
Aber sie haben es gewagt, die l€hftrinnen und Lehrer der crundschule
Prad. Einige mit reßend€r B€geisterung, andere leiser ünd anfünglich nicht
so üb€rzeugt. Die Kind€r werden an Freiarbeit g€wöhnt, sie treten näher in
den Dialog mit den Lehrem, aber vor allem lernen sie selbst?indig und lernen,
selbst:indig zu werden. Sie lemen, eigenstänög zu arbeiten, einander zu hel,
fen und besonders: sie werden selbstbelvrrsst
Auch die Aggressivität lasse infolge dieser neuen Lernkultur stark nach, heißt
es in Prad. Na dann? Was wollen Elt€rn, Schüler und Lehrer mehr? Aus den
Kindern sollen Erwachsene w€rden, die mit b€iden Füßen aüf dem Boden
stehen. Wenn dieser neue Lernweg dies begünstigt, kann er nur begißens
wert sein. Sicher gab es anfangs großen Widerstand, von Seiten einiger Eltern.
Lehrerkolleginnen und kollegen anderer Schulen bli€ken und blicken arg-
wöhnisch nach Prad, redeten und reden über diese I€hrerinnen und l,ehrer.
cutes und Schlechtes. Aber das Lehrerkollegium von Prad hat sich nicht be-
irr€n Iassen und setzt diesen Weg €rfolgreich fort: €s gibt kaum noch Wider-
stand ünd iirmer mehr Alceptanz.
Ich bewundere die Lehreriinen ud Lehrer von Prad, dass sie den Mut hat-
ten, den Umbmch zu nagen ünd einen neuen Weg zu beschreit€n. Vieleicht
folgen andere ihrem Beispiet! Im Zentrum der Bildu[g, der Schul€ steht das
Kind. In d€r Grunds€hul€ Prad wird das Kind bestimmt dieses cefüIl haben,
spüren und leben können!
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